
Thüringer Landtag        Erfurt, 15. Januar 2024 

7. Wahlperiode 

 

Strafvollzugskommission 

 

Einladung 

 

zur 

 

29. Sitzung am Montag, dem 22. Januar 2024, um 10:00 Uhr 

 

in Erfurt, Landtag, Funktionsgebäude, Raum 004 

 

Tagesordnung: 

 

1. Todesfälle in den Justizvollzugsanstalten Suhl-Goldlauter und Tonna  

    Antrag der Landesregierung nach § 74 Abs. 3 GO 

    - Vorlage 7/5507 - 

    hier: Fortsetzung der Beratung zu TOP 2 der 28. Sitzung der Strafvollzugskommission  

            am 27.11.2023  

 

2. Verzögerung der Bauarbeiten des Gefängnisneubaus in Zwickau-Marienthal 

    Antrag der Fraktionen DIE LINKE, SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

    gemäß § 13 Abs. 2 S. 2 ThürPetG i.V.m. § 74 Abs. 2 S. 1 GO 

    - Vorlage 7/5738 - 

   hier: Fortsetzung der Beratung des TOP 1 der 28. Sitzung der Strafvollzugskommission  

           am 27.11.2023 

 

3. Arbeitsbedingungen und Forderungen der Bediensteten in Justizvollzugsanstalten 

    Antrag der Fraktion der AfD gemäß § 13 Abs. 2 S. 2 ThürPetG i.V.m. § 74 Abs. 2 S. 1 GO 

    - Vorlage 7/5915 -* 

 

 

 

 

*Eine Unterstützung des Antrags gemäß § 74 Abs. 2 S. 1 GO liegt bisher nicht vor. 

_____________________________________________________________ 

An die Mitglieder der Strafvollzugskommission, nachrichtlich den Ministerien 



 

4. Entweichung eines Gefangenen am 4. Januar 2024 

    Antrag der Landesregierung nach § 74 Abs. 3 GO 

    - Vorlage 7/6027 - 

 

5. Terminplanung 2024 

 

 

Stange 

Vorsitzende 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweise: 
Der Luftaustausch wird während der Sitzungen von Ausschüssen und weiteren Gremien des Landtags ausschließlich über die in 
den entsprechenden Sitzungssälen vorhandenen technischen Anlagen durchgeführt. Damit entfallen die Lüftungspausen. 
 
Aus Gründen des Infektionsschutzes ist allerdings auch weiterhin ein achtsamer und rücksichtsvoller Umgang geboten. 
 
Sind beispielsweise physische Kontakte in den Gebäuden des Landtags unvermeidbar, wäre es aus Gründen sowohl der 
Eigenverantwortung als auch der Verantwortung für unsere Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartner sehr zu begrüßen,  
wenn neben der Beachtung der bekannten Abstands-, Hygiene- und Lüftungsregeln auch weiterhin ein Mund-Nasen-Schutz 
getragen wird. 

 


